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fêletotedmifdje ur»b ekftrodjemifdje
OTmtbfdjait.

©leïtrijitiitêwerï Söejnau. -Kan entnimmt ben „larg.
Jtadjr.", bafi bie ©leltrijitdtSgefellfdbaft „SJtotor" in Saben
ben Sau eines grofeen ©leftrijitdtsmerteS bei Sepan an ber
Stare enbgültig befdjloffen bat. Ser bauliche Seil ber 2ln=

tage mürbe bem als SSafferbautecbnÜer beftbefannten Sßrof.

Sour ab 3f^otfe übertragen. @r befielt im mefentlid)en
in ber Slnlegung eines gemaltigen ©taumebreS guer burdj
bie Stare fer.fred^t p beren ßauf oberhalb Söttftein, mo ber

©trom burcb bie Stufnabme oon ßimmat nnb ffteufe befonberS

ftarf ift. 3)er jmeite Seit ber Sauanlagen ift ber .ftanal,
über ben in fdjiefer Stiftung bie Surbtnenbäufer btngefietlt
merben. SDer öoüftdnbige SluSbau beS äßerfeS mirb nacb
nnb nadj erfolgen unb fidj bem SSebarf an traft anpaffen.
Sie Slntage ift für 10,000 Sßferbefräfte beregnet. Ser
mafcbinetle Seit mirb pnddjft nur für 5000 ausgebaut. Sie
eleftrifc^en ©tnrtcbtungen mirb bie girma Sromn Sobert & ©te.

beforgen.
3n Stein o. 9Î1). plant man bie ©rridjtung eines

©leftrijitätsmerleS. SSie ber „©rer^bote" metbet,
beabftdjtigt ein bortigeS tonfortium, beranlafjt burcb ben

oermebrten traftbebarf betriebener énbuftrieiïer, 8oftenbor=
anfdjldge für bie ©rfteüung eines ©leftrisüatsmerfes anfertigen

p laffen. Stehen ber äbgabe oon ®raft foH aucb bie 9lb* I

I gäbe bon ßicbt au bie ©emeinbe unb Sßrtbate ins Stuge gefaxt
I fein. SereitS finb bie nötigen ©rbebungen bon ben Herren

®ebr. §enfe unb Dbeiftlieutenant Süel begonnen morben.
(Sleïtrifcbe Sabnen. SaS (Sleftrigitätsmerf äßangen?

Sannropl übt auf bie Sabnbeftrebungen beS Dberaargaus,.
beS 3>ura unb ©mmentalS einen befrucbtenben ©inftufs aus.
3öie „Dberaargauer SCagblatt" bört, finb eine ganp Steibe
Sabnen für bie ©infübrung beS etettrifdjen Betriebes in
8tuSftc|t genommen. Stamenttirf) bürften folgenbe ßinien in
ernfte ©rroägung falten: 1. @oIotbura=2Jtünfter. 2. ©olo*
tburn=8urgborf. 3. 3tamfeb=©umtsmalb=§uttmbl. 4. £>utt*
mpl^ßangentbal. 5. ßangentbaI=SannmbbDebnftngen. 6. Den«
fingensSalStbal. 7. Salstbal=ßleftal. 8. §erpgenbucbfee«
©olotburn. 9. ©ergogen&ud&fee=^ird&berg. 10. Üßangenr
£erpgenbucbfee. 11. 2Bangen*2BiebltSbacb=©olotburo. 12.
S3alStbals®änSbrmtnen.

SaS neue ©leïtriîitatêmerï on ber SBorblen bei
Solligen (Sern), ben §6. 3örg u. Surfbarbt gebörenb, gibt
®raft ab nacb Solligen, Dftermunbingen, Seifempt, §abftetten.
Dftermunbingen bat neben einer frönen 3abl oon Sßrtbat-
abonnements fecbS ©emeinbelampen im Sorfe, bie borleßten
©amStag abenb pra erftenmale brannten. 2lucf> bie SDîefcgereieu
unb SBirtfcbafteu mürben ©amStagS pm erftenmale eleftrifcb
beleuchtet. Sie ©irafeenlampen „cbolberten" nocp bie unb
ba. Sie ßidjtabgabe in bie ißrtbatbdufer beginnt näebftenS

©leftrijitâtSmerï ©Dubep.Dcoutt. Sie febr gut be=
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Elektrotechnische m,d elektrochemische

Rundschau.

Elektrizitätswerl Beznau. Mau entnimmt den „Aarg.
Nachr.", daß die Elektrizitätsgesellschaft „Motor" in Baden
den Bau eines großen Elektrizität Werkes bei Beznau an der
Aare endgültig beschlossen hat. Der bauliche Teil der An-
läge wurde dem als Wasserbautechniker bestbekannten Prof.
Konrad Zschokke übertragen. Er besteht im wesentlichen
in der Anlegung eines gewaltigen Stauwehres quer durch
die Aare senkrecht zu deren Lauf oberhalb Böttstein, wo der

Strom durch die Aufnahme von Limmat nnd Reuß besonders
stark ist. Der zweite Teil der Bauanlagen ist der Kanal,
über den in schiefer Richtung die Turbinenhäuser hingestellt
werden. Der vollständige Ausbau des Werkes wird nach
und nach erfolgen und sich dem Bedarf an Kcaft anpassen.
Die Anlage ist für 10,000 Pferdekräfte berechnet. Der
maschinelle Teil wird zunächst nur für 5000 ausgebaut. Die
elektrischen Einrichtungen wird die Firma Brown Boveri L, Cte.

besorgen.

In Stein a. Rh. plant man die Errichtung eines

Elektrizitätswerkes. Wie der „Grenzbote" meldet,
beabsichtigt ein dortiges Konsortium, veranlaßt durch den

vermehrten Kraftbedarf verschiedener Industrieller, Kostenvor-
anschläge für die Erstellung eines Elektrizitätswerkes anfertigen
zu lassen. Neben der Abgabe von Kraft soll auch die Ab-

> gäbe von Licht an die Gemeinde und Private ins Auge gefaßt
î sein. Bereits sind die nötigen Erhebungen von den Herren

Gebr. Henke und Oberstlieutenant Büel begonnen worden.
Elektrische Bahnen. Das Elektrizitätswerk Wangen-

Bannwyl übt auf die Bahnbestrebungen des Oberaargaus,
des Jura und Emmentals einen befruchtenden Einfluß aus.
Wie „Oberaargauer Tagblatt" hört, find eine ganze Reihe
Bahnen für die Einführung des elektrischen Betriebes in
Aussicht genommen. Namentlich dürften folgende Linien in
ernste Erwägung fallen: 1. Solothurn-Münster. 2. Solo-
thurn-Burgdorf. 3. Ramsey-Sumiswald-Huttwyl. 4. Hutt-
wyl-Langenthal. 5. Langenthal-Bannwyl-Oehnfingen. 6. Oen-
fingen-Balsthal. 7. Balsthal-Liestal. 8. Herzogenbuchsee-
Solothurn. 9. Herzogenbuchsee-Kirchberg. 10. Wangen-
Herzogenbuchsee. 11. Wangen-Wiedlisbach-Solothurn. 12.
Balsthal-Gänsbrunnen.

Das neue Elektrizitätswerk an der Worblen bei
Balligen (Bern), den HH. Jörg u. Burkhardt gehörend, gibt
Kraft ab nach Balligen, Ostermundingen, Deißwyl, Habstetten.
Ostermundingen hat neben einer schönen Zahl von Privat-
abonnements sechs Gemeindelampen im Dorfe, die vorletzten
Samstag abend zum erstenmale brannten. Auch die Metzgereien
und Wirtschaften wurden Samstags zum erstenmale elektrisch
beleuchtet. Die Straßenlampen „cholderten" noch hie und
da. Die Lichtabgabe in die Privathäuser beginnt nächstens

Elektrizitätswerk Soubey-Ocourt. Die sehr gut be-
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fud^te ©emeinbeoerfammlung Sßruntrut genehmigte einftimmig
bas ißrojeft für bte ©leltrijttatSunternehmung bei ©oubep»
Dcourt unb bemiEfgte bie ber ©emetnbe pgemutete 2l£tten=

Beteiligung im Setrage oon 200,000 gfr.
lieber bieS Sßrojelt fcprdbt mau bem „äßinterth. Sanb»

bote": 9la<hbera bie fÇreiôerge unb baS @t. Smmettpal fid)
burch baS ©leltrijitalSmerf 8a ©oule am ®oubS Kraft p
getoerblicbeu 3®ecfen unb Sid&t Derfchafft hatten, Wollten bte

©täbte fßuntrut unb ®elsberg niât priidbleiben. ©o ent»

ftanb bai SjSrojeft einer ^weiten KraftgeminnungSanlage am
®oub8, unterhalb ber erftgenannten, unb gmar bietet baS»

felbe ein befonbereS Snter<ffe, toeil bei ©oubet) eine ©tau»
mehr errietet unb baS p benufceabe Sffiaffer, in einer 3Jienge
oon 6—8 Kubitmeter per ©elunbe, burch einen nahezu 4 km
laugen ®unnel unter jenem als ©loi bu ®oubS be£annten,
auf bem linlen Ufer liegenben, aber noch pr Schmeiß gc»

9leueê ÏBnfjermerl in fWâfclë. ®en ©ebr. ®aüati,
medjatiifche ®reheret unb Schreinerei in StäfelS mürbe bie
©onceffiou erteilt pr ©rric&tung einer SBaffermerfSanlage
am fDiühlebrunnen. ®§ wirb baburdj eine Kraft üou 20
Sßferbeftärfen nufcbar gemacht unb foE bie Slrbeit fofort in
Singriff genommen werben.

ÜReueS 2Baffprtoerf. ©ebrüber gftfdfer, ©igarrenfabri»
lauten in ®rtengen, Kt. 8uprn, beabfichtigen an ber Suhre
unterhalb ®riengen ein 2Baffermer£ (Kraftanlage) p erfteHen.

Die fßlätte einer eleftr. ©ttafjenbalp non föeHinjona
nadj ©rono im SDtifop finb bom Sauamt genehmigt morben.
®ie Kraft liefert bte ©alancaSca.

Die eleltrifdje Seleutfjiung ber ©ifenbahnwaggonê
bon ber fftabaihfe betfelben aué, ift berfuchsweife auf ber
©tredle smifchen ©fjfcago unb Soi SlngeleS eingeführt; bie*

felbe ift 2509 fDletlen laug. Illach einer fEHtteilung bei
hörenben Sergfopf oon ®piquere§ btnburdj nach Dcourt unter»
halb ©t. Urfih geführt werben foE. ®urd) biefen ®urdj=
ftich gewinnt man einen ÜUioeauunterfchieb Don 55 SDletern

pjifdjen ber SluSmünbung bei ®unnelS unb bem ®oubS,
mitthin einen recht fchönen SBafferfaH. Sei Dcourt foiï baS

<$Ie£trigitätSwer£ angelegt werben, meldjeS 2750 Sferbeträfte
bei 5 ©efunbenmetern unb 8850 bei 8 liefern mürbe. Sont
Ufer bei ®oubS werben groet Stnien ausgehen, bte eine btreft
nach Srunirut, bie anbere nach ®el§berg. 3m SßrojeEt ift
bereits auch bie Slbgabe Oon Kraft pm Setrieb oon @ifen»

bahnen oorgefehen. ©obalb bie beiben Stäbte eine genügenbe
SHiienbeteiligung Befchloffen hohen, wirb bcftnitio pr Silbung
ber ©efeflfdjaft gefdjritten, bie baS Unternehmen ausführen
unb in ber ein oon ®fd)er SBpfe u. ©ie. in 3örich, Sllioth
Oon 3Jïûnd)enftetn unb ben Sngenieuren fÇroté u. SBeftermann
in 3üri<h gebilbeteS Konfortium bte leitenbe ©teEe einnehmen
Wirb. ®elSberg hat am Sonntag eine Slttienbeteiligung bon
200,000 gfr. befdjloffen, Smntrut wirb nachfolgen. ®aS
aufpbrtngenbe Kapital beträgt 3,300,000 gfr.
Satentbureau oon £. & SB. Sßatafp, Serlin, erzeugen fämt»
lidje SÄchfen beS 3ngeS pfammen eine Seudjilraft Oon 4928
9tormal£erpn. ®iefe Sichtftärle ift mehr als genügenb um
niât nur fämtliche Slbteile ber Sßerfonenmagen mit Skht p
berfehen, fonbern auch bie Signallampen für bie 8o£omotibe
unb ben ©<hluj?magen beS 3u0e8 p fpeifen.

Ser tierkffetfc Staiiöfamraler „33orea§"
D. ß. G. M.

gaft aEe Srandjen haben
heutptage mtt bem läftigen
geinb, bem ©taub, plämpfen.
3n manchen Setrieben ift
berfelbe nicht nur arbeitS»
unb OerfehrSftörenb, fonbern
fogargefunbheitsfdsäblidj. ®§
liegt baher im eigenen 3nte»
reffe eines jebeu ©eWerbe»

tretbenben, ber mit ©taub p
fämpfen hat, ihn auf möglichfi
praftifdje unb biEige SBeife

p fammeln, fei es um ihn
feines SBerteS halber wieber
oerluftloS p erlangen, ober
fei eS, um ihn feiner Schab»

lidjfeit halber gefammelt p
Dernichten.

Um biefen 3®f<£ P er»

reichen, waren bie bisher
benüpten ÜJUitel mannigfaltigfter unb oft prtmitibfter Slrt.
Unförmliche ©taub£ammern Don toloffalen ®imenftonen waren

Dresdener Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stellen gern zu Diensten. 2230 a
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suchte Gemeindeversammlung Pruntrut genehmigte einstimmig
das Projekt sür die Elektrizitätsunternehmung bei Soubey-
Ocourt und bewilligte die der Gemeinde zugemutete Aktien-
beteiligung im Betrage von 200,000 Fr.

Ueber dies Projekt schreibt man dem „Winterth, Land-
bote": Nachdem die Freiberge und das St. Jmmerthal sich

durch das Elektrizitätswerk La Goule am Doubs Kraft zu
gewerblichen Zwecken und Licht verschafft hatten, wollten die
Städte Puntrut und Delsberg nicht zurückbleiben. So ent-
stand das Projekt einer zweiten Kraftgewinnungsanlage am
Doubs, unterhalb der erstgenannten, und zwar bietet das-
selbe ein besonderes Internste, weil bei Soubey eine Stau-
wehr errichtet und das zu benutzende Wasser, in einer Menge
von 6—8 Kubikmeter per Sekunde, durch einen nahezu à à
langen Tunnel unter jenem als Clos du Doubs bekannten,
auf dem linken Ufer liegenden, aber noch zur Schweiz ge-

Neues Wasserwerk in Näfels. Den Gebr. Gallati,
mechanische Dreherei und Schreinerei in Näfels wurde die
Concession erteilt zur Errichtung einer Wasserwerksanlage
am Mühlebrunnen. Es wird dadurch eine Kraft von 20
Pferdestärken nutzbar gewacht und soll die Arbeit sofort in
Angriff genommen werden.

Neues Wasserwerk. Gebrüder Fischer, Cigarrenfabri-
kanten in Triengen, Kt. Luzern, beabsichtigen an der Suhre
unterhalb Triengen ein Wasserwerk (Kraftanlage) zu erstellen.

Die Pläne einer elektr. Straßenbahn von Bellinzona
nach Grono im Misox find vom Bauamt genehmigt worden.
Die Kraft liefert die Calancasca.

Die elektrische Beleuchtung der Eisenbahnwaggons
von der Radachse derselben ans, ist versuchsweise auf der
Strecke zwischen Chicago und Los Angeles eingeführt; die-

selbe ist 2509 Meilen lang. Nach einer Mitteilung des

hörenden Bergkopf von Epiquerez hindurch nach Ocourt unter-
halb St. Ursitz geführt werden soll. Durch diesen Durch-
stich gewinnt man einen Niveauunterschied von 55 Metern
zwischen der Ausmündung des Tunnels und dem Doubs,
mitthin einen recht schönen Wasserfall. Bei Ocourt soll das
Elektrizitätswerk angelegt werden, welches 2750 Pferdekräfle
bei 5 Sekundenmetern und 3850 bei 8 liefern würde. Vom
Ufer des Doubs werden zwei Linien ausgehen, die eine direkt

nach Prunirut, die andere nach Delsberg. Im Projekt ist
bereits auch die Abgabe von Kraft zum Betrieb von Eisen-

bahnen vorgesehen. Sobald die beiden Städte eine genügende
Aktienbeteiligung beschlossen haben, wird definitiv zur Bildung
der Gesellschaft geschritten, die das Unternehmen ausführen
und in der ein von Escher Wyß u. Cie. in Zürich, Alioth
von Münchenstein und den Ingenieuren Frots u. Westermann
in Zürich gebildetes Konsortium die leitende Stelle einnehmen
wird. Delsberg hat am Sonntag eine Aktienbeteiligung von
200,000 Fr. beschlossen, Pruntrut wird nachfolgen. Das
aufzubringende Kapital beträgt 3,300,000 Fr.
Patentbureau von H. K W. Pataky, Berlin, erzeugen sämt-
liche Achsen des Zuges zusammen eine Leuchtkraft van 4928
Normalkerzen. Diese Lichtstärke ist mehr als genügend um
nicht nur sämtliche Abteile der Personenwagen mit Licht zu
versehen, sondern auch die Signallampen für die Lokomotive
und den Schlußwagen des Zuges zu speisen.

Der verbesserte Staubsammler „Boreas"
v. u. s. N.

Fast alle Brauchen haben
heutzutage mit dem lästigen
Feind, dem Staub, zu kämpfen.

In manchen Betrieben ist
derselbe nicht nur arbeits-
und verkehrsstörend, sondern
sogar gesundheitsschädlich. Es
liegt daher im eigenen Inte-
reffe eines jeden Gewerbe-
treibenden, der mit Staub zu
kämpfen hat, ihn auf möglichst
praktische und billige Weise

zu sammeln, sei es um ihn
seines Wertes halber wieder
verlustlos zu erlangen, oder
sei es, um ihn setner Schäd-
lichkeit halber gesammelt zu
vernichten.

Um diesen Zweck zu er-
reichen, waren die bisher
benützten Mittel mannigfaltigster und oft primitivster Art.
Unförmliche Staubkammern von kolossalen Dimensionen waren

vrssâsiisr ôvàrmssekioenlÂdnk
vormaLs Lsrnkarä keeker K Wmsek,

2230 s.
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